ITBO Lernlabor: Wissensnuggets
Im Rahmen des Lernlabors eignen sich die Studierenden Fach- und Technologiewissen gepaart mit Methodikkenntnissen an und nutzen diese zur Lösung ihres Cases. Zur Vermittlung dieser Lerninhalte werden Wissensnuggets angeboten; das Studierendenteam steuert, auf welche Wissensnuggets es sich abstützt, welche es nutzt. Der ein Studierendenteam begleitende Dozierende gibt hier allenfalls Hinweise.
Das Format (die Durchführungsvariante) des Wissensnuggets wird durch den das Wissensnugget erstellenden Dozierenden, den Owner, festgelegt. Es soll jedoch insgesamt ein Mix aus Selbststudium und persönlicher Vermittlung durch Dozierende entstehen.  
Owner können, je nach gewählter Durchführungsvariante, punktuell eingebunden werden, um den Inhalt des Wissensnuggets zu vermitteln, um Projektgruppen phasenweise zu unterstützen, o.ä. Sie entwickeln das Wissensnugget weiter, auch abhängig von den Rückmeldungen der Studierenden.
Anforderungen an ein Wissensnugget
· Wissensnuggets müssen anwendungsbezogen vermittelt werden. 
· Wissensnuggets vermitteln i.d.R. nicht nur Wissen, sondern auch Methoden
· Wissensnuggets versetzen Studierende ins Handeln: sie produzieren Artefakte (Konzepte, Pläne, Apps, ...), eignen sich die Basis für Entscheide an, u.s.w. 
· Es soll kein neues Material produziert werden, wenn schon Passendes existiert 
(YouTube, LinkedIn, Web, andere Vorlesungen, …). 
· Produziertes Material kann auch einen Überblick geben, aus dem existierendes, zugängliches Material heraus referenziert wird.
· Die Informationen zum Wissensnugget sind in folgendem Template zu erfassen und auf der dafür vorgesehenen Ablageplattform zur Verfügung zu stellen. Ein erfasstes Wissensnugget wird vor seiner Freigabe einem Review unterzogen.
Einreichen
Diese Wissensnugget Beschreibung bitte im Word Formal ablegen unter: 
ITBO Kompetenzzentrum Angewandte Digitalisierung \ TP1 - Umsetzung LLab1 \ Wissensnuggets \ [1-5]… 
[später: MoodleNet]

Einbindung von Jugendlichen
Simone Hengartner Thurnheer und Beni Hanimann
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Kategorie
☒  Anwendungsbezogenes Fachwissen
☐  (Informations-)Technisches Wissen
☒  Methodenwissen

Zusammenfassung


Das Wissensnugget beinhaltet vier Themenschwerpunkte für das Selbststudium:
1) Grundlagenwissen zum Thema politische Partizipation (gemäss Artikel 12 KRK) 
Der Dachverband Schweizer Jugendparlamente (DSJ) fördert unter anderem die Verbesserung der Rahmenbedingungen für die politische Mitwirkung von Jugendlichen. Es gilt dabei das Motto «von der Jugend für die Jugend». Unter politischer Partizipation wird zum Beispiel die Anhörung aller Jugendlicher bis hin zum gleichwertigen Einbezug der Jugendlichen einer Gemeinde beim Umbau eines Sportplatzes verstanden.
2) Elterneinbindung
Gemäss der 18. Shell-Jugendstudie bilden die «Familie» und «soziale Beziehungen» im Allgemeinen die wichtigsten Wertorientierungen für die Jugendlichen. Junge Menschen suchen Halt und Unterstützung bei der persönlichen Orientierung und beim Finden von gesellschaftlicher Anerkennung. Die Eltern miteinzubinden in Bezug auf die Frage, wie Jugendliche noch stärker an der konkreten Gestaltung der Dorfgemeinschaft partizipieren oder dafür motiviert werden können, macht deshalb Sinn. Ein Experteninterview mit einer ausgewiesenen Fachperson aus der Schulsozialarbeit (Lukas Weibel, BWZT) bietet hier die Möglichkeit zur Klärung offener Fragen in Bezug auf Möglichkeiten der Elterneinbindung bzw. der Rolle der Eltern (u.a. auch zum Thema Mediennutzung).

3) JAMES-Studie 2020 (Jugend-Aktivitäten-Medien-Erhebung-Schweiz) und 18. Shell-Jugendstudie
Die JAMES-Studie wird alle zwei Jahre schweizweit durchgeführt. Sie zeichnet ein Bild des Freizeitgestaltung und medialen Alltags von Jugendlichen. Mittels dieser Studie wird ersichtlich, welche digitalen Tools am beliebtesten sind bzw. am stärksten genutzt werden und für welche Zwecke (Bedürfnisse).

Als Ergänzung dazu kann nach Bedarf die umfangreichere 18. Shell-Studie herangezogen werden. Sie bezieht sich auf Jugendliche in Deutschland. Eine zentrale Erkenntnis der Studie kann dennoch auch auf Jugendliche, die in der Schweiz leben übertragen werden: Die Bevölkerungsgruppe der Jugendlichen ist ebenso heterogen wie die Gesamtpopulation (z.B. Gewohnheiten, Wünschen, Weltanschauungen). 

4) Kurzinterview mit Expertin: Best Practice Beispiele eines Partizipationsprojekts (Audiodatei)
Beschrieb Beni?

Gemeinsam mit dem Wissensnugget «Digitalgestützte Partizipation von und mit Jugendlichen» von Selina Ingold und Benjamin Hanimann und dem Wissensnugget «Konfliktmanagement» von Simone Hengartner wird am xx.xx.xxxx ein maximal 30-minütiges Soundingboard im Distance-Format (MS Teams) angeboten, um gemeinsam erste Umsetzungsideen für den Case «Digital unterstützte Beteiligung Jugendlicher an der Stadt- und Gemeindeentwicklung» unter den in den drei Wissensnuggets vermittelten Perspektiven zu reflektieren und diskutieren. Das Angebot kann bei Bedarf genutzt werden. Interessierte melden sich bitte bis xx.xx.xxxx bei selina.ingold@ost.ch. 


Problem, welches durch das Nugget gelöst werden kann
Häufig werden für Kinder und Jugendliche mit guter Absicht konkrete Freizeitsangebote entwickelt (z.B. Vereine, Freizeitanlagen), die von der anvisierten Zielgruppe nicht oder nicht in der geplanten Art und Weise genutzt werden. Dies kann einerseits damit zusammenhängen, dass die Bedürfnisse der heutigen Jugendlichen in Bezug auf die Freizeitgestaltung im Vorfeld zu wenig erhoben und berücksichtigt wurden. Andererseits werden sie häufig nicht in politische Entscheidungsprozesse bei der Stadt- oder Gemeindeentwicklung einbezogen. Gemäss der durch die Schweiz ratifizierten UN-Kinderrechtskonvention (Artikel 12) haben jedoch Kinder und Jugendliche das Anrecht, entsprechend ihres Alters und ihrer Reife in solche Prozesse miteinbezogen zu werden. Werden Bedürfnisse in die Planung einbezogen oder mehr noch, Strukturen für eine aktive Beteiligung und Partizipation geschaffen, so kann diesen Problemen und Herausforderungen frühzeitig zu begegnet werden. Konflikten in Bezug auf die Nutzung öffentlicher Räume kann somit entgegengewirkt werden.




Voraussetzungen
Dieses Wissensnugget eignet sich als Einstieg in den Case «Social Collaboration) in Bezug auf sozialarbeiterisches Grundlagenwissen zu den Themen «Partizipation» von Jugendlichen, Elterneinbindung, Aktivitäten und Mediennutzung der Jugendlichen in der Schweiz.
Es empfiehlt sich, dieses Wissensnugget vor dem Wissensnugget «Digitalgestützte Partizipation von und mit Jugendlichen» zu erarbeiten.




Lernziel
· Die Studierenden können begründen, welche Bedeutung erweiterte Partizipationsmöglichkeiten für Jugendliche in Hinblick auf ein friedliches Zusammenleben und Teilhabe aller Generationen am Gemeindeleben einnehmen. 
· Die Studierenden kennen die rechtlichen und ethischen Grundlagen, welche Partizipationsmöglichkeiten für Jugendliche einfordern.
· Die Studierenden kennen die bedeutsame Rolle der Eltern während der Jugendphase und konkrete Möglichkeiten der Elterneinbindung.
· Die Studierenden haben sich mit Best Practice Beispielen auseinandergesetzt und leiten daraus zentrale Learnings für die Entwicklung ihrer «Lösung» ab.





	Struktur

	Nr.
	Baustein
	Aufwand Erarbeitung h*
	Durchführung
	Level
	Zweck

	1
	Grundlagenwissen zum Thema politische Partizipation (gemäss Artikel 12 KRK)
	1 - 3h 
	Selbststudium 
	K1 Wissen	Einen Überblick erhalten

	2
	Elterneinbindung: Leitfaden gestütztes Experteninterview, Fachperson Jugend / Eltern
	1 - 3h
	Angeleitet
	K2 Verstehen	Vertiefen

	3
	JAMES-Studie 2020 (Jugend-Aktivitäten-Medien-Erhebung-Schweiz)
18. Shell Jugendstudie 2019
	1 - 3h
	Selbststudium
	K1 Wissen	Einen Überblick erhalten

	4
	Kurzinterviews mit Expertin: Best Practice Beispiel eines Partizipationsprojektes (Audiodatei)
	< 1h
	Angeleitet
	K2 Verstehen	Vertiefen


*inkl. allfälliger Lektionen

Material / Werkzeuge
Regieanleitung, die durch das Wissensnugget führt und sämtliche Links zu Unterlagen sowie Materialien beinhaltet.  
Baustein 1: Grundlagen zum Thema (politische) Partizipation
· https://www.unicef.ch/de/unsere-arbeit/schweiz-liechtenstein/kinderfreundliche-gemeinde
· https://www.dsj.ch/fileadmin/files/6_Publikationen/Fachwissen/GPP_Broschure_Grundlagen_Partizipation_Final_DE.pdf

Baustein 2: Elterneinbindung
· Leitfaden gestütztes Experten-Interview mit Lukas Weibel, Sozialdienst KSD des Berufs- und Weiterbildungszentrum in Wattwil (via Microsoft Teams)
· Dokument mit Steckbrief von Lukas Weibel und Aufgabenstellung für Leitfaden gestütztes Experteninterview (muss noch erarbeitet werden)


Baustein 3: JAMES-Studie 2020 (Jugend-Aktivitäten-Medien-Erhebung-Schweiz) und 18. Shell Jugendstudie 2019
· https://www.zhaw.ch/de/psychologie/forschung/medienpsychologie/mediennutzung/james/#c159101
· https://youtu.be/Shs2wBxyttc --> Kurzinput Hauptergebnisse James-Studie 2020dd
· https://youtu.be/FurkqMH7LeU --> Einfluss von Corona auf Jugendliche
· https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/podcast/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action_copy_/links/item2.stream/1642665734978/9ff5b72cc4a915b9a6e7a7a7b6fdc653cebd4576/shell-youth-study-2019-flyer-de.pdf


Baustein 4: Kurzinterview mit Tanja Bielmann,  Jugendparlament SG AI AR (Audiodateien)
· Links zum Podcast (54:37)





Durchführungsplan (optional)
Für den begleitenden Dozierenden:



Für den Owner:



Wichtig
Für den begleitenden Dozierenden:

Wichtig!!

Tease
image1.jpg
Oost

Fachhochschule




